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Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) 
für die 126. Sitzung des Deutsdien Bundestages 
am 20. Januar 1956 


1. Abgeordneter 
Pusch 


2. Abgeordneter 
Ritzel 


3. Abgeordneter 
Dr. Czaja 


4. Abgeordneter 
Dr. Czaja 


Ist dem Herrn Bundesvcrkehrsminister be- 
kannt, daß die Züge im Berufsverkehr auf 
der Strecke Leonberg -Stuttgart bis zu 200®/i 
überbesetzt sind, und was gedenkt die Deut- 
sche Bundesbahn zu tun, um zu erreichen, 
daß die Berufstätigen ausgeruht an ihre Ar- 
beitsplätze kommen? 

Was beabsichtigt die Bundesregierung zu tun, 
um zur Linderung der Not der unehelichen 
Besatzungskinder und ihrer Mütter zwischen- 
staatliche Vereinbarungen herbeizuführen, die 
den Lebensunterhalt der Kinder, deren Vater 
Besatzungssoldaten sind, sichern? 

Mit welchen Maßnahmen wird die wohnraum- 
mäßige Unterbringung der auf Grund des 
Abkommens zwischen dem Polnischen und 
dem Deutschen Roten Kreuz zu erwartenden 
monatlich 800 bis 1000 deutschen Aussiedler 
innerhalb angemessener Frist und unter Be- 
rücksichtigung ihrer bisherigen schweren Er- 
lebnisse sichergestellt, und ist bei der Einrei- 
hung solcher Aussiedler in die Örtlichen Dring- 
lichkeitslisten der Wohnungsuchenden die 
Anrechnung ihrer bisherigen Zwangslage 
gewährleistet? 

Welche Vorkehrungen wurden getroffen, um 
allen Kindern, Jugendlichen, Schülern und 
Studenten der jetzt eintreffenden deutschen 
Aussicdler aus Polen und aus den polnisch 
verwalteten Gebieten sowie aus anderen Staaten 
— sofern dies deren Eltern wünschen — zur 
angemessenen Erlernung der deutschen Sprache 
und Ergänzung ihrer ^schulischen Kenntnisse 
Hilfe angedeihen zu lassen ? Wird hierbei für 
deren Einführung in freiheitliches Denken 
durch geeignete Erzieher mit dem nötigen 
Einfühlungsvermögen Sorge getragen? 
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5. Abgeordneter 
Seidel (Fürth) 


6. Abgeordneter 
Dr. Mommer 


7. Abgeordneter 
Sdimitt 

(Vockenhausen) 

8. Abgeordneter 
Bazille 


9. Abgeordneter 
Dr. Arndt 


Welche Gründe haben das Bundesinnenmini- 
sterkim veranlaßt, der Fußballmannschaft 
„Vöfrös Lobogo” (Budapest) das Einreisevisum 
für die Gastspiele gegen den 1 . FC Nürnberg 
am 1. Januar 1956 in Nürnberg, am 6. Januar 
1956 gegen FC Bayern in München und am 
8. Januar 1956 gegen KFC Mühlburg in 
Karlsruhe nicht zu erteilen? 

Wird von seiten des Bundesinnenministeriums 
eine Einreisesperre für alle osteuropäischen 
Vereinssportmannschaften erwogen? 

Ist es richtig, daß in Zukunft jeder auslän- 
dische Sportler, der in die Bundesrepublik 
einreisen will, vom Bundesinnenministerium 
sorgfältig politisch überprüft wird? 

Nach welchen Grundsätzen gewährt und ver- 
sagt die Bundesregierung Visen zur Einreise 
in die Bundesrepublik an Staatsangehörige 
der Ostblockstaaten? 

Warum ist es der Lastenausgleicfasbank nicht 
zumutbar, die Bezüge des Vorstandes und 
des Aufsichtsrates anzugeben? 

Ist dem Herrn Bundesverkehrsminister be- 
kannt, daß die Deutsche Bundesbahn die 
Einrichtung besonderer Abteile für Schwer- 
beschädigte nicht mehr im früheren Umfange 
aufrechterhält? 

Ist der Herr Bundesverkehrsminister bereit, 
geeignete Maßnahmen zu ergreifen, um die 
frühere Übung wiederherzustellen, wonach 
entsprechende Zugabteile an sämtlichen Ab- 
teilfenstern als „Nur für Schwerbeschädigte” 
gekennzeichnet sind, der Zugschaffner die 
Einhaltung dieser Vorschrift laufend über- 
wacht und die Zugansage den Stand des 
Schwerbeschädigtenabteils vor Einlaufen des 
Zuges bekanntgibt? 

Ist die Bundesregierung bereit, auf die Rechts- 
ansprüche aus der sogenannten Dritten Masse, 
die sich gegen das Deutsche Reich richten, in 
Einzelfällen alsbald angemessene Vorschüsse zu 
bewilligen und auszuzahlen? 

Sind solche Vorschüsse haushaltsrechtlich mög- 
lich, oder welche Regelung müßte im Bundes- 
haushalt für 1956/57 getroffen werden, um 
solche Vorschüsse rechtlich und tatsächlich zu 
ermöglichen ? 
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10. Abgeordneter 
Amholz 


11. Abgeordneter 

Arnholz 


12. Abgeordneter 

Arnholz 


In wie vielen Fällen sind — in Wiederholung 
des vom Herrn Bundesminister für Wohnungs- 
bau nicht beantworteten Teils meiner früheren 
Frage — aus dem erschütternd schlechten Güte- 
stand von Mauersteinen strafrechtliche Folge- 
rungen gezogen worden, und in welchem 
Ausmaße? Welche Fortschritte sind seit Mitte 
August 1955 erzielt worden in der vom 
Herrn Bundesminister „angestrebten”, von 
der Industrie durchzuführenden Selbstüber- 
wachung, deren Entwicklung er „nach Mög- 
lichkeit zu beschleunigen sich bemühen” 
wollte? 

Welche Einschränkungen der sich aus dem 
Aktien- und Betriebsverfassungsgesetz erge- 
benden Rechte der Arbeitnehmer der auf 
deutschem Boden liegenden Grenzkraftwerke 
Albbruck-Dogern, Recklingen und Rheinfelden 
sind — falls es zutrifft, daß das Auswärtige 
Amt einen entsprechenden Staats vertrag mit 
der Schweiz vorbereitet — vorgesehen und 
aus welchen Gründen? 

Ist dem Herrn Bundesminister für Verteidi- 
gung bekannt, daß nach Presseberichten ein 
Angehöriger seines Ministeriums auf einer 
Tagung der Evangelischen Akademie in 
Mülheim wörtlich erklärt hat: 

„ . . .Es gibt auch keine Weigerung, auf 

den eigenen Vater zu schiel^Mi . . und 

billigt der Herr ßundesminister diese Auf- 
fassung? 


Bonn, den 14. Januar 1956 



